Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1456 


Presse- und Informationsunt 

derBimdesieglening Bomi, den 17. November 1970 

655 - 2 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Veröffentlidiungen des Presse- und Informationsamtes 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Leicht, 

Dr. Pohle, Dr. Althanuner, Wohlrabe und 
der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache VI/1 375 — 


Die Kleine Anfrage — Drucksache VI/1375 — vom 4. November 
1970, die sich auf die vom Presse- und Informationsamt im Rah- 
men der Öffentlichkeitsarbeit im Inland seit dem 1. August 1970 
herausgegebenen oder in Auftrag gegebenen Informations- 
schriften, Zeitungs- und Zeitschriftenbeilagen und auf die ver- 
öffentlichten Anzeigenserien bezieht, beantworte ich wie folgt: 


1. Informationsschriften 

A. Broschüren, Sonderausgaben „Bulletin", Faltblätter u. ä. 


1. Welche Informationsschriften dieser Art einschließlich Zeitungs- 
und Zeitschriftenbeilagen im einzelnen (Titel) hat das Presse- 
und Informationsamt der Bundesregierung seit dem 1. August 
1970 veröffentlicht oder in Auftrag gegeben? 


Folgende Informationsschriften sind veröffentlicht oder in Auf- 
trag gegeben worden; 

t 

a) Gustav Heinemann, Reden und Interviews 

b) Bulletin, Sonderausgabe zum Moskauer Vertrag 

c) Broschüre „Der Vertrag vom 12. August 1970“ 

d) Faltblatt „Dieser Vertrag wird dem Frieden Europas dienen" 

e) Bildungsbericht (Kurzfassung) 

f) „Report 70" (Bundeswehr) 

g) „Gesagt — Getan“ (Synopse) 

h) „Aufbruch in die 70er Jahre" (Bilanz und Chronik) 


Budidnidcerei P. Meier, 5205 St. Augustin 1, Buisdorf, Tel. (02241) 6 27 46 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (02229) 6 35 51 
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i) Faltblatt „Die ganze Welt vertraut der DM" 

k) Mietfibel 

l) Ringbuch mit Argumenten zur Ostpolitik 

m) Bulletin, Sonderausgabe mit Haushaltsrede des Bundesfi- 
nanzministers 

n) Kurzfassung des Verkehrsberichts 

o) „Das Ausbildungsförderungsgesetz" und was Sie davon ha- 
ben. 


2. An welchen Tagen wurde jeweils mit der Verbreitung der ein- 
zelnen Schriften begonnen? 


Mit der Verbreitung wurde jeweils begonnen: 

a) 9. September 1970, 

b) 17. August 1970, 

c) 4. September 1970, 

d) 16. September 1970, 

e) 9. Oktober 1970, 

f) 13. Oktober 1970, 

g) 26. Oktober 1970, 

h) 2. November 1970, 

i) 30. Oktober 1970, 

k) 21. Oktober 1970 (Teilauflage von 500 000 Exemplaren), 

l) noch nicht ausgeliefert, 

-m) 24. September 1970, 

n) noch nicht ausgeliefert, 

o) 1. September 1970 und 16. November 1970. 


3. Wie hodx ist die insgesamt in Auftrag gegebene Druckauflage 
der einzelnen Sdiriften? 


Die Druckanflage beträgt: 

a) 7 000 Exemplare, 

b) 173 000 Exemplare, 

c) 150 000 Exemplare, 

d) 1 500 000 Exemplare, 

e) 302 187 Exemplare, 

f) 503 730 Exemplare, 

g) 50 820 Exemplare, 

h) 51 070 Exemplare, 

i) 1 107 000 Exemplare, 

k) 900 000 Exemplare, 

l) 3 000 Exemplare, 

m) 200 000 Exemplare, 

n) 250 000 Exemplare, 

o) 150 000 Exemplare (2. Auflage) und 100 000 Exemplare 
(Nadidruck, 2. Auflage). 
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4. In welchen Ausführungen sind die einzelnen Schriften erschie- 
nen (Seitenzahl, Format, Heftung — z. B. gebunden, broschiert 
oder geheftet)? 


Die Schriften haben folgende Ausführung: 

a) 182 Seiten, 12X18 cm, broschiert 

b) 64 Seiten, 21 X 29,8 cm, nicht geheftet 

c) 164 Seiten, 12X18 cm, broschiert 

d) 12 Seiten, DIN A 6 geschlossen, 5 X gefalzt 

e) 24 Seiten, 10 X 27 cm, geheftet 

f) 32 Seiten, 21 X 28,5 cm, 2 X geheftet 

g) 124 Seiten, 12X18 cm, Klebebindung 

h) 78 Seiten, 12 X 18 cm, Klebebindung 

i) 12 Seiten, DIN A 6, geschlossen, gefalzt 

k) 32 Seiten, DIN A 5, 2 X geheftet 

l) ca. 300 Seiten, DIN A 5, gelocht in Ringbuch 

m) 12 Seiten, 21 X 29,8 cm, nicht geheftet 

n) 48 Seiten, DIN A 5, 2 X geheftet 

o) 28 Seiten, DIN A 5, 2 X geheftet 


5. Wie hodi sind die dem Bundeshaushalt entstehenden oder be- 
reits entstandenen Kosten (Drude, Herstellung einschließlich 
Autorenhonorare) 

a) für d;ie Gesamtheit der herausgegebenen Schriften (Frage 1), 
und 

b) für die einzelnen Schriften, und zwar auf gegliedert pro Stück 
und für die gesamte Drudeaufiage? 


a) Die Gesamtkosten für die Informationsschriften a) bis o) be- 
laufen sich auf 1 141 650,08 DM. (Die Schlußrechnungen zu 
c), d), i), k), 1), m), n), o) liegen noch nicht vor, so daß geringe 
Abweichungen möglich sind.) 


b) Die Kosten für die einzelnen Informationsschriften betragen: 


a) 

13 042,45 DM 

Stückpreis 

1,863 

DM 

b) 

64 630,— DM 

Stückpreis 

0,374 

DM 

c) 

231 826,40 DM 

Stückpreis 

1,55 

DM 

d) 

96 397,— DM 

Stückpreis 

0,064 

DM 

e) 

41 548,08 DM 

Stückpreis 

0,14 

DM 

f) 

209 316,21 DM 

Stückpreis 

0,42 

DM 

g) 

39 942,93 DM 

Stückpreis 

0,79 

DM 

h) 

24 883,27 DM 

Stückpreis 

0,48 

DM 

i) 

49 816,— DM 

. Stückpreis 

0,045 

DM 

k) 

175 254,49 DM 

Stückpreis 

0,19 

DM 

1) 

33 000,— DM 

Stückpreis ca. 

11 — 

DM 

m) 

13 471,50 DM 

Stückpreis 

0,067 

DM 

n) 

48 822,75 DM 

Stückpreis 

0,195 

DM 

o) 

63 699,— DM 

Stückpreis 

0,254 

DM 
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6. Welche Verteilungsmaßstäbe wurden oder werden jeweils für 
die Verbreitung der einzelnen Schriften angewendet? 

Sofort nach Erscheinen werden die Infonnationsschriften allen 
Bundestagsabgeordneten und den Bundesministerien, seit dem 
15. September 1970 auch den Landtagsabgeordneten (über die 
Landtagsverwaltungen), zugestellt. Den Parteien, den Gewerk- 
schaften und sonstigen interessierten Organisationen werden 
die Veröffentlichungen angeboten, die Massenmedien werden 
informiert. 

« 

In geeigneten Fällen wird die Bevölkerung durdi Anzeigen- 
coupons aufgefordert, Wünsdie nadi Informationsmaterial an 
das Presse- vmd Informationsamt zu richten. Daraufhin gehen 
aus der Bevölkenmg Anforderungen ein. In der Zeit vom 
1. August bis 17. November 1970 waren es insgesamt 21537. 

Wenn Informationsschriften für einzelne Gruppen der Bevölke- 
rung von besonderer Bedeutung sind, werden sie diesen Grup- 
pen, insbesondere ihren Organisationen und, Institutionen, an- 
geboten. So wurden mit der Kurzfassung des Bildimgsberichts 
Schulen, Lehrer und deren Verbände verstärkt beliefert (230 300 
Exemplare). 

7. Nach welchen Maßstäben erfolgt die regionale Aufteilung auf 
das Bundesgebiet? 

Eine Aufteilung nach regionalen Gesichtspunkten erfolgt nicht. 
Einzelbestellungen werden, solange die Auflage nicht vergrif- 
fen ist, in jedem Fall beliefert. Bei Anforderungen höherer 
Stückzahlen sind Kürzungen die Regel. Solche Kürzungen wer- 
den gleichmäßig und nicht nach regionalen Gesichtspunkten 
'Vorgenommen. 


8. Wie viele der einzelnen Schriften wurden jeweils in Hessen 
und Bayern, wie viele im übrigen Bundesgebiet verteilt? 

Die zu 1. genannten Informationsschriften wurden und werden 
— entsprechend den Anforderungen — im gesamtem Btmdesge- 
biet verteilt. Die Broschüren g) und h) wurden mit rund 40®/o 
imd die Broschüre i) mit rund 68®/o sowie der bereits gedruckte 
Teil der Broschüre k) (500 000 Exemplare) mit rund 50®/o — ent- 
sprechend den verstärkten Anforderungen aus diesem Raum 
im Zuge des Wahlkampfes — nach Hessen und Bayern geliefert. 

Im übrigen werden die Auslief ertmgen beim Presse- und Infor- 
mationsamt nicht nach Bundesländern erfaßt. Eine Einzelangabe 
ist deshalb nicht möglich. Es gibt aber keine Informationsschrift, 
die nur nach Hessen und Bayern und nicht in das übrige Btmdes- 
gebiet geliefert worden wäre. 
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B« Zeitungsbeilage 

1 . „Aufbruch in die 70er Jahre" . 

2. Die Beilegung begann am 19. Oktober 1970. 

3. Die Drucfcauflage beträgt 13 124 200: die belegte Zeitungs- 
auflage im Bundesgebiet beläuft sich auf 12 853 000 Exem- 
plare; der Rest der Auflage wurde vom Presse- und Infor- 
mationsamt auf Anfragen versandt. 

4. Format; DIN A4 (21,5 X 30 cm), 8 Seiten, ungeheftet, 
schwarz-weiß mit einer Zusatzfarbe. 

5. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 1 317 242,25 DM, die 
Stückkosten auf 10,0037 Pfennig (die Schlußabrechnung liegt 
noch nicht vor, so daß geringe Abweichungen möglich sind). 

6. Die Beilegung erfolgte in allen regionalen Tageszeitungen, 
die mindestens 4 X wöchentlich erscheinen und eine Min- 
destauflage von 1 000 Exemplaren haben. 

7. Die Beilegung erfolgte nicht nach regionalen Gesichtspunk- 
ten. 

8. a) Die belegte Zeitungsauflage im * Bundesgebiet beträgt 

12 853 000 Exemplare. In Hessen wurden 2 069 000 Exem- 
plare (15,76®/o der Gesamtauflage) und in Bayern 
1 952000 Exemplare (14,87Vo der Gesamtauflage) beige- 
legt. 

b) Die 271 000 Restexemplare wurden auf Grund von Anfor- 
derungen aus dem gesamten Bundesgebiet verteilt. Schät- 
zungsweise etwa 70 v. H. der Anforderungen kamen aus 
Hessen und Bayern. 


II. Anzeigenserien 


9, Welche Anzeigenserien (Einzelaufgliederung der einzelnen 
Serien mit den jeweils behandelten Themen) sind in der Zeit ab 
1. August 1970 im Auftrag des Presse- und Informationsamtes 
der Bundesregierung erschienen? Wann erfolgte die Veröffent- 
lichung der einzelnen Serien? 


Folgende Anzeigen sind erschienen: 

1. „Bundeshaushalt 1971" 

Erscheinimgstermine; am 19. September in der regionalen 
Tagespresse, am 20. September in den Berliner Zeitungen 
und am 21. September 1970 in den Straßenverkaufszeitun- 
gen. 
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2. „Wohnungsbau und Mieten" 

Ersdieinimgstennine: am 26. September in der regionalen 
Tagespresse, am 27. September in den Berliner Zeitungen 
und am 28. September 1970 in den Straßenverkaufszeitun- 
gen. 

3. „Verbrechensbekämpfung" 

Ersciieinungstermine; am 3. Oktober in der regionalen Ta- 
gespresse, rnn 4, Oktober in den Berliner Zeitimgen imd am 
5. Oktober 1970 in den Straßenverkauf szeitimgen. 

4. „Straßenbau" 

Ersdieinungstermine: am 10. Oktober in der regionalen 
Tagespresse, am 1 1 . Oktober in den Berliner Zeitungen und 
am 12. Oktober 1970 in den Straßenverkaufszeitungen. 

5. „Preise und Einkommen“ 

Erscheinungstermine: am 21. Oktober in Zeitungen der Lan- 
deshauptstädte und in den Straßenverkaufszeitungen, vom 
19. Oktober bis 24. Oktober 1970 in den Zeitungen mit einer 
Auflage unter 5 000. 

10. Wie hoch waren die Kosten dieser Serien insgesamt und jeweils 
für die einzelnen Serien? 

Die Gesamtkosten der 5 Anzeigen belaufen sich auf 1 709 728,26 
DM (nach Anzeigenpreislisten, da die Agenturen noch nicht ab- 
gerechnet haben). Die Kosten der Anzeigen 1 bis 4 belaufen 
sich auf je 378 157,07 DM, die Kosten -der Anzeige 5 auf 
197 100 DM. 


11. Wie hodi war die Druckauflage der Presseausgaben, in der die 
Serien erschienen, und zwar - 

a) insgesamt für alle Serien und 

b) für die einzelnen Serien? 

a) Die Druckauflage der belegten Zeitungen beläuft sich bei 
den 5 Anzeigen auf insgesamt 83 490 504 Exemplare. 

b) Die Druckauflage der belegten Zeitungen für die Anzeigen 
1 bis 4 beläuft sich auf je 18 797 626, die der Anzeige 5 auf 
8 300 000 Exemplare. 


12. Wie hoch war die Druckauflage der Presseorgane mit regional 
begrenztem Verbreitungsgebiet, in der die Anzeigenserien er- 
schienen sind, und zwar 

a) insgesamt für alle Serien und 

b) für die einzelnen Serien? 

a) Die Druckauflage der belegten Zeitungen mit regional be- 
grenztem Verbreitungsgebiet für alle 5 Anzeigen beläuft 
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sich auf 62 083 479 Exemplare (d. h. Gesamtauflage abzüg- 
lich Druckauflage der BILD-Zeit\mg). 

b) Die Druckauflage der belegten. Zeitungen mit regional be- 
grenztem Verbreitungsgebiet für die Anzeigen 1 bis 4 be- 
läuft sich auf je 14 516 221, die für die Anzeige 5 auf 
4 018 595 Exemplare. 


13. Wie hodi war die Druckauflage der Presseorgane mit regional 
begrenztem Verbreitungsgebiet innerhalb der Länder Hessen 
und/oder Bayern, in der die Anzeigenserien erschienen sind, und 
zwar 

a) insgesamt für alle Serien und 

b) für die einzelnen Serien? 

a) Die Druckauflage der belegten Zeitungen mit regional be- 
grenztem Verbreitungsgebiet in Hessen für alle 5 Anzei- 
gen insgesamt beläuft sich auf 5 040 668 Exemplare, das sind 
8,12®/o der Gesamtauflage der belegten Zeitung mit regional 
begrenztem Verbreitungsgebiet. 

Die Druckauflage der belegten Zeitungen mit regional be- 
grenztem Verbreitungsgebiet in Bayern für alle 5 Anzeigen 
insgesamt beläuft sich auf 8 307 824 Exemplare, das sind 
13,38®/o der Gesamtauflage der belegten Zeitungen mit regio- 
nal begrenztem Verbreitungsgebiet. 

b) Die Druckauflage der belegten Zeitungen mit regional be- 
grenztem Verbreitungsgebiet in Hessen für die Anzeigen 
1 bis 4 beläuft sich auf je 1 123 917, die für die Anzeige 5 
auf 545 000 Exeihplare. 

Die Druckauflage der belegten Zeitungen mit regional be- 
grenztem Verbreitungsgebiet in Bayern für die Anzeigen 
1 bis 4 beläuft sich auf je 1 930 206, die für die Anzeige 5 
auf 587 000 Exemplare. 


C. Ahlers 
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